
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt, ab _____________ , zum "Kulturforum Bamberger Land e.V.". Die Satzung des gemein-
nützigen Vereins erkenne(n) ich / wir mit allen Rechten und Pfl ichten an.

Der Beitrag in Höhe von  20,- € jährlich (für juristische Personen 50,- € ) wird durch Lastschriftauftrag einmal jährlich
zum 01.06. eines Jahres entrichtet. 

Als Mitglied soll aufgenommen werden:     □ natürliche Person □ juristische Person               

Name:       Vorname:

______________________________   _____________________________________

Straße:       Ort:

______________________________   _____________________________________

Firma (nur bei juristischen Personen):   Telefon:

______________________________   _____________________________________

E-Mail:       Internetadresse:

______________________________   _____________________________________

Ich bin / wir sind damit einverstanden, dass meine / unsere Anschrift mit Telefonnummer anderen
interessierten Vereinsmitgliedern zur Verfügung gestellt werden kann.

Bitte ankreuzen:  □ ja     □ nein

Datum, Ort        Unterschrift

Lastschriftauftrag
Ich / wir ermächtige(n) den gemeinnützigen Verein „Kulturforum Bamberger Land e.V.“ widerrufl ich, den Mitgliedsbeitrag bei 
Fälligkeit zu Lasten meines / unseres Girokontos einzuziehen.

Kontoinhaber: __________________________________________

Kontonummer: __________________________________________

Bankleitzahl: __________________________________________

Kreditinstitut: __________________________________________

Datum, Ort        Unterschrift

Beitrittserklärung

Bamberger Land e.V.



§ 1 Name, Sitz
Der Verein führt den Namen „Kulturforum Bamberger Land“. Er wird in das Ver-
einsregister eingetragen. Nach der Eintragung führt er den Zusatz „e.V.“
Sitz des Vereins ist Bamberg.

§ 2 Zweck
Zweck des Vereins ist die Förderung von Kultur, Kunst und Denkmalpfl ege im Land-
kreis Bamberg. Der Satzungszweck ist insbesondere zu verwirklichen durch:

- die Initiierung, Begleitung und Vernetzung von kulturellen Aktivitäten
- die Kooperation mit anderen kulturellen Einrichtungen
- die Veröffentlichung von Publikationen, z.B. im Bereich der Heimatforschung
- die Förderung von kultureller Identität und Entwicklung
- die Unterstützung von kulturhistorischen Projekten
- die Durchführung von kulturellen Veranstaltungen
- Öffentlichkeitsarbeit

Für die Erfüllung dieser Zwecke sollen neben den Mitgliedsbeiträgen öffentliche 
und private Geldmittel, wie z.B. Spenden, Zuschüsse und sonstige Zuwendungen 
beschafft werden.

§ 3 Gemeinnützigkeit
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abga-
benordnung. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel 
des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Entgelte 
bei Tätigkeiten nach § 2 und der Ersatz von Aufwendungen sind hiervon nicht 
berührt.Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 4 Mitgliedschaft
Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden. Ein Antrag auf 
Mitgliedschaft ist schriftlich beim geschäftsführenden Vorstand zu stellen, der 
darüber entscheidet.

§ 5 Mitgliedsbeiträge
Die Mitgliederbeiträge werden von der Mitgliederversammlung festgesetzt.

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Tod, Ausschluss, Verlust der Rechtsfähig-
keit der juristischen Person. Ein Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand 
schriftlich seinen Austritt erklären. Die Beitragspfl icht endet mit dem Ende des 
Kalenderjahres, in dem der Austritt erklärt wird.

§ 7 Vereinsorgane
Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 
Zusätzlich können noch projektbezogen Beiräte gebildet werden.

§ 8 Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung fi ndet mindestens einmal jährlich statt. Zu der 
Versammlung wird mit einer Frist von 10 Tagen unter Angabe der Tagesordnung 
vom Vorstand schriftlich eingeladen.  Außerordentliche Mitgliederversammlun-
gen müssen einberufen werden, wenn ein Drittel aller Mitglieder dies schriftlich 
verlangt. 

Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören insbesondere:
• Wahl, Abberufung und Entlastung der Vorstandsmitglieder
• Wahl von zwei Kassenprüfern/innen
• Entgegennahme des Jahres- und des Kassenberichtes vom Vorstand
• Festsetzung des Mitgliedsbeitrages
• Beschlussfassung über Satzungsänderungen und Aufl ösung des Vereins.

Jedes Mitglied ist berechtigt zur Mitgliederversammlung Anträge zu stellen. An-
träge zur Mitgliederversammlung müssen 3 Tage vor dem Versammlungstag bei 
der/dem Vorsitzenden schriftlich eingegangen sein. Die Mitgliederversammlung 
kann später eingereichte Anträge zur Behandlung zulassen. Die Mitgliederver-
sammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde. Das 
Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. Die Beschlussfassung erfolgt 
mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. Bei Stimmengleich-
heit gilt der Antrag als abgelehnt.

Beschlüsse über die Änderung der Satzung bedürfen der Zustimmung von zwei 
Drittel der erschienenen Mitglieder. Der Beschluss über die Aufl ösung des Vereins 
bedarf der Zustimmung von drei Viertel der erschienenen Mitglieder. Diese 
Beschlüsse können nur gefasst werden, wenn sie in der Einladung als eigener 
Tagesordnungspunkt aufgeführt sind. Die Wahlen sind geheim und schriftlich 
durchzuführen, wenn nicht einstimmig die Wahl durch Handzeichen gewünscht 
wird. Über die Mitgliederversammlung und die darin gefassten Beschlüsse wird 
ein Protokoll angefertigt. Dieses wird vom/von der Versammlungsleiter/in und 
dem/der Schriftführer/in unterschrieben.

§ 9 Vorstand
Dem Vorstand können nur Mitglieder angehören. 

Der Vorstand besteht aus
• der/dem 1. Vorsitzenden
• der/dem stellvertretenden Vorsitzenden
• der/dem Schatzmeister/in
• der/dem Schriftführer/in und
• bis zu 5 Beisitzern.

Der geschäftsführende Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus der/dem 1. 
Vorsitzenden, der/dem stellvertretenden Vorsitzenden und der/dem Schatzmeis-
ter/in. Die/der Vorsitzende vertritt den Verein allein. Die übrigen geschäftsführen-
den Vorstandsmitglieder sind gemeinsam vertretungsberechtigt.
Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die in der Regel von der/dem Vorsitzen-
den unter schriftlicher Mitteilung der Tagesordnungspunkte einberufen werden. 
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder 
anwesend ist.

Über die Sitzungen des Vorstandes sind Niederschriften anzufertigen, die von 
der/dem Vorsitzenden oder deren/dessen Stellvertreter/in zu unterzeichnen sind.
Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer 
von vier Jahren gewählt. Die Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf der 
Wahlperiode bis zur Neuwahl im Amt. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ende 
seiner/ihrer Amtszeit aus, so bleibt ein nachgewähltes Mitglied nur für den Rest 
der Wahlperiode im Amt.

§ 10 Beirat
Zur fachkompetenten Unterstützung des Vorstandes kann dieser projektbezogen 
Beiräte berufen. Beiräte müssen nicht zwingend Vereinsmitglieder sein, sondern 
werden nach fachlicher Eignung ausgewählt.

§ 11 Geschäftsjahr, Kassenführung und Kassenprüfung
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Die/der Schatzmeister/in hat über die Kassen-
geschäfte Buch zu führen und die Jahresrechnung zu erstellen.

Die von der Mitgliederversammlung gewählten Rechnungsprüfer prüfen die 
Rechnung des Vereins, insbesondere
• die ordnungsgemäße Buchführung des Vereins (Einnahmen und Ausgaben)
• die sparsame Haushaltsführung und satzungsmäßige Verwendung der Mittel.

Die Kassenprüfer/innen haben den Vorstand, und bei Verstößen gegen die 
Satzung auch die Mitgliederversammlung unverzüglich zu unterrichten. Die 
Kassenprüfer/innen werden in der Mitgliederversammlung für die Dauer von 
vier Jahren gewählt und bleiben bis zur Neuwahl im Amt. Sie dürfen nicht dem 
Vorstand angehören.

§ 12 Aufl ösung des Vereins
Bei Aufl ösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an den Landkreis Bamberg mit der Aufl age, das Vermögen 
unmittelbar und ausschließlich für kulturelle und denkmalpfl egerische Maßnah-
men im Landkreis Bamberg zu verwenden.

§ 13 Gültigkeit
Die Nichtigkeit oder die Ungültigkeit einzelner Satzungsbestandteile berührt 
nicht die Gültigkeit der übrigen Satzungsbestimmungen. Im Zweifel gelten die 
Regelungen der §§ 21-79 BGB.

Bamberg, März 2009

Satzung des Fördervereins „Kulturforum Bamberger Land e.V.“


